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die Vomxn der Uni1o0 Cilerı veranstaltet wurden Diese haätten aber mehr den
Charakter des Zufalligen un sollten Z zugunsten systematischer Vortrage
fallen gelassen werden Man bıtte Aachen, geeıgnete Kräfte ZUT Verfügung
stellen; übriıgen INa  w} miıt den einzelnen Stellen konkret verhandeln
Der Vorsitzende erklärte ZU Schlufß Namen der Versammlung, dıie Re-
genten begruüßten dıe Absıicht C106 missıionswissenschaftliche Schulung durch-
zuführen un wuürden sıch dıieser Absiıicht bemühen Das maßgebende Wort
werden die hochwürdıigsten Herren Bıischöfe d}  J haben Eın Regens sprach
dıe Bereıitschafit auUsS, schon nachsten Jahr den Ferien NC 1NS-
wissenschaftlichen Kursus fur Theologen durchführen lassen
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Diıe Wirren des etzten Weltkrieges ermöglichten © uns nıcht das 50jährige Be-
stehen uUNscCICT (rsenossenschafit gebührend Z feıern So wurde d1ıes 25
1955 dem Jahrestag, schlichter Weiıse nachgeholt
Als 25 1895 dıe ersten ZWCI1 deutschen rofeßschwestern mı1t s1ieben deut-
schen Novızınnen Au dem internationalen nstitut der Pallottinerinnen Rom
nach Deutschland kamen un sıch Limburg der ahn niederließen, legten
S1C den Grundstein für den 1LEeUCIH Zwe1ig der Pallottinerinnen CINZ1S dıe and
der Gottlichen Vorsehung S1e bewohnten C1IN Miethaus Rande der Stadt un:
Lebten außerster Armut Ks ehlte allem, selbst not1gsten Hausrat
Aber TO{Zz, oder wielleicht BCIH der ÖOpfer, die die ersten Schwestern selbst-
verständlıch un bereitwillig brachten, wuchs dıe kleine Schar rasch Bereıits
31 iraten NECUEC Kandidatinnen C1M. Eın Pallottinerpater us Amerıka schreibt
über diese eıit the spiırıt STCW P ıth the sacrıllces. T’he Sıisters who
ame forth from that traınıng proved the most excellent workers i the 155101
field The wriıter of these lines Can speak f{rom hıs O'W' CXPCTIENCE, havıng
worked for ten yCars ıth them afterwards (CCameroon”
Schon 15 18306 konnten VMICT Schwestern nach Kamerun entsandt werden
Mıt Dekret VO wurde den Söhnen 1INzenz Pallottis, den Pallot-
Linern, VO  > der de Propaganda Fiıde diese neuerrichtete Apostolische Prä-
fektur übertragen Der Ruf nach Schwestern für diese Miıssıon wurde schon sehr
bald laut Kıgene sollten SCIN, WIC ılhelm Whitmee der derzeıtige
Generalprokurator der Pallottiner, wıeder betonte Nun War c we1  ia
Die Konstitutionen der Missionsgenossenschaft der Pallottinerinnen ® geben sehr
eindeutıg den weck der vVeuCIl Grüundung Der besondere weck der Pallot-
LinerınNnNeEN besteht darın, d1e Missionare den auswartıgen Ländern, nament-
lich tunlıch die Priester der Missionsgesellschaft der Pallottiner, unter-
tutzen durch Unterricht un Erziehung der Kınder, durch Krankenpflege un
jede andere Tätigkeıt, dıe ihrem Stande un ihren Kräften NgCMESSCH 15 b

Haarpaintner, Fıfty Y ears The Pallottine Miıssıonary Sısters. In The
Catholic Apostolate, Milwaukee, Wıs 1 9 1945,; 21

Urkunde des Generalates der Pallottiner, Rom
(Constitutiones dıe 19153 ıb Limburgensi Augustino Kılıan

approbatae,
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Den ersten vIier Missionarinnen folgten noch 1mM gleichen Jahre weıtere VIeT.
N 1e verteilten sıch auf dıe beiden ersten Schwesternstationen ın Kamerun, auf
Kriba und Marıenberg.
Was dıese chwestern in dem damals deutschen amerun geleistet haben, über-
stieg fast ihre Kräfte. Die Iropenhygiene stand noch 1n den Anfängen. Häuhge
Fieber un: aufreibende Arbeiten zehrten ihren Kräften. Aber VO  - Limburg
wurde ımmer wıeder für Nachschub gesorgt. Nur Gott alleın weiß, WwWıe mOßg-
lıch War und welche Opfer gebracht werden mußten, viele Hılftfskräfte
un finanzielle Mittel ın kurzer eıt hinaussenden können. Stand dıie
Genossenschaft doch noch ın ıhren Anfängen und mußte auch Grundlegung
Un Befestigung der jungen Kongregation Sorge iragen. Eine Schwesternstation
nach der andern konnte 1n Kamerun gegrundet werden: 1897 1n Engelberg und
Mapan]a, 1899 1n Duala un Edea, 1903 ın Jaunde, 1911 1ın Dschang und 1912
1n Ngowayang. Bıs ZU Jahre 1915 waren insgesamt 88 Schwestern 1n Kxpe-
ditionen hinausgesandt worden. Fuünf VO:  - ıhnen starben 1n Kamerun. Andere
mußten SCH Krankheit dıe Tropen verlassen. Als 1915 der erste Weltkrieg
auch 1ın dıe Kolonien hinüubergetragen wurde, mußten dıe übrıgen Schwestern
mıt den Pallottinerpatres un -brüdern dıe Mıssıon 1m Stiche lassen. Diıe Jun-
gCH Christen wıe Schafe hne Hırten. „Und der Gedanke daran War der
furchtbarste Schmerz, der d1e Missıonare traf un:! ıhnen dıie TIrennung VO'  3 dem
Volke bıtter machte, dessen Wohl ihre Liebe un ıhr Leben geweiht war”,
schriıeb einer der ausgewlesenen Maıssıonare
Die Genossenschaft der Pallottinerinnen WTr inzwischen schon test 1ın sich
gefügt, daß 1E diıesen vernıchtenden Schlag auffangen un fruchtbringend ausSs-
nutzen konnte. Schon 1mM Jahre 1896 hatte der hochwürdigste Bıschof VO' Lım-
burg, Dr. arl Kleıin (T den ersten Entwurf der Konstitutionen gebilligt.
Beim ersten Kapıtel 13 1899 hel dıe Leitung der Jungen Genossenschaft
Mutter Feliızıtas ährend iıhrer Amtszeıt bis ZU Jahre 1907 6  6 hat S1e  z
Hervorragendes für dıe Junge Gemeinschaft geleistet. Ein willıges Werkzeug
1n der Hand Gottes, beseelte S1€e „eın d1amantenes Gottvertrauen“ Mehr g-—
stutzt auf dieses als autf inanzıelle Mittel konnte S1C den Schwestern eın eigenes
Mutterhaus schenken, das auf einer Anhöhe jenseıts der ahn erbaut wurde.
Schon 1901 War ferierliche Eınweihung. Auch heute noch ist Kloster
Marienborn ® geistige Heimat aller Pallottanerinnen 1N Deutschland un ın der
weıten Weltmission.
Kın CUCT Entwurf der Konstitutionen wurde der kirchlichen Behörde vorgelegt
un: 11 1901 VOoO  ' dem hochwürdigsten Herrx; Bischof Dominikus Wiılli
().Cist. gutgeheißen.
Da dıe ahl der Schwestern bestaändıg wuchs, schaute INa  - sich nach weiteren Ar-
beitsfeldern Am 1909 begannen zwel Pallottinerinnen 1n Rochdale bei
Manchester 1n England. Zaur eıt haben WITr 1ın England vıer Filıalen, autf denen
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Skolaster, Dıie Pallottiner 1n Kamerun, Fe Missionsarbeit. ımburg,

Er Wäar C5, der schon 1894 dıe Erlaubnis ZUrTr Übersiedlung deut-
scher Pallottinerinnen Aaus Rom nach Limburg gegeben hatte, ehe noch dıe Ge-
nehmigung der deutschen Regierung vorlag.
6 Sie starb als Generalvikarın 1mM Jahre 1919

Hauschronik.
Das Mutterhaus erhielt den Namen „Marienborn“, weıl der Immakulata

geweiht un auf dem Grundstück Auf dem Born erbaut worden WAär.
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52 Schwestern atıg sınd hauptsächlich der Unterrichtung un Erzıiehung der
Jugend Am 21 1912 erfolgte dıe Gründung des ersten Hauses den Ver-
einıgten Staaten VO  —$ Nordamerika, un: ZWAAaT Rıchwood West Virginia, miıt
vier Schwestern Heute zahlen WIT den USA elf Stationen mit 124 Schwestern
S1e haben dort Krankenhäuser, unterrichten höheren Schule und
Pfarrschulen und geben katechetischen Unterricht den Diasporagebieten Am

1913 kamen dıe Pallottinerinnen nach Mittelamerika Die erste Statıion
grundeten S1'C Benque VieJjo Britisch Honduras Gegenwärtig zahlt die
Genossenschaft dort sı1ıeben Stationen mi1t 61 Schwestern, die unter den Negern
nd Indıanern besonders als Lehrerinnen un!: Erzieherinnen arbeiten
1923 konnten WIC den Pallottinern nach Sudafrika folgen Zentral Verband
sollte dıesen C Ersatz SC11I1 tür amerun Heute arbeiten UNSCIC Schwestern,
ZUT eıt 36 auf 11CUMN Stationen, besonders unter den Mischlingen 1926 ließen
sıch Pallottinerinnen nıeder der Schweiz und 1934 111 Polen
Schon VOT dem ersten Weltkrieg übernahmen WIT Filıalen Deutschland
1911 1Ne6 Eddersheim be1 Höchst/Main un 1913 C1NC Gleuel be1ı öln
Noch während des Krieges bernahmen WIT ZWC1 weıtere Filialen Das Multter-
haus wurde, WIC auch zweıten Weltkrieg, Lazarett un viele Schwestern
stellten siıch für den Dienst Feldlazaretten ZUT Verfügung Dank der finan-
zıellen Hılfe uUuNnNsSsSerer Mitschwestern Amerika konnte das Mutterhaus C1N

Exerzitienhaus angebaut un Februar 1927 eingeweiht werden Heute zahlen
W1I Deutschland 2925 Profeßschwestern, dıe auf das Mutterhaus un Fılıa-
len verteilt sınd Von diesen sind aber 1Ur dreı Kıgentum der (s+enossenschaft
Am 25 1955 gyab dıe Statistik uNseTrTer (Genossenschaft 665 Profefßschwestern,

Novizinnen und Kandidatinnen 120 HAD Mıtschwestern weilen
schon 1 CWISCH Frieden Unsere Aufgabe 1S% CS, ıhren stillen Opfergeist iıhren
tiefen Glauben un iıhren Idealısmus weıterzugeben die, qAıe 0088 wıleder

NSCIC Reihen treten, für Christus und SC1H Gottesreich auf Erden leben
und sterben.
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Anwesend Dr 1e] Prof Dr Ohm Prälat Johannes Solzbacher, Dr
Benno Bıermann, Koppelberg CSSp Köln Freiin VOoO  w} Dorth (Pfaf-
fendorf) Msgr Dossing Aachen) arl Friedrich SAC (Limburg) Dr

Glazık MSC (Münster Westf.) Jan Grewe OFM Werl) Domkap Grötsch
(Regensburg) Dr Hüffer (Münster/Westf.) Nıc Kowalski OMI (Rom)
Präal Dr Peter Loui1s (Leverkusen Bürrig) Menzel SAÄAC) (Aachen) Präalat
Mund (Aachen) Niılles Irier) Jos Peters (Aachen) Schw Philomena Wim-
bern) Dr Fr Rauscher (Trier) Vilsmeier (Brüssel) Franz Wer-
NT SVD (St Wendel)
Zu Beginn begrüßte der kommissarısche Vorsitzende, Prälat Solzbacher, die An-
wesenden, esonders Herrn Generaldirektor Dr 1e] (Generaldirektor der
Zellstoff-Fabrik aldhof Wiıesbaden Vertreter VO  e} aldhof der Max-
Planck Gesellschaft Adresse Eltville/Rhein, Burgstr 2) Dann W1CSs5 hın auf
den wichtigen Punkt der Tagesordnung, auf dıe Wahl des Vorsitzenden


